
FORTSCHRITTE IM PROJEKT  KALKUTTA (220 Kinder): 
 
Die ZUKI-Kinderheime : 
 

ZUKI 1, das Heim für die großen Mädchen und 
Gemeinschaftshaus, wurde 2008 weiter ausgebaut. 
Die offenen Torbögen im 1. Stock wurden mit 
Fenstern geschlossen und die Bambusmatten im 2. 
Stock durch Wände ersetzt.  
 
Im Erdgeschoß schlafen die jüngeren Mädchen, im 1. 
und 2. Stock hat Xavier mehrere kleinere Räume für 
jeweils 3 ältere Mädchen eingerichtet.  
 
Alle Kinder haben neue Betten! 
 
 

 
ZUKI 2 wird auf dem neuen Grundstück 
neben der Nalanda School erbaut. Das 
Fundament ist fertig, die Mauern des 
Erdgeschoßes stehen teilweise bereits.  
 
Hier wird es 6 Räume für je 10 -12  (maximal 
16 Kinder) in Kleingruppenbetreuung geben. 
Jede Gruppe bekommt ihr eigenes 
Badezimmer und Toiletten. Sechs Ehepaare 
sollen die Kindergruppen betreuen. 
Als erste übersiedeln die kleinen Buben aus 
der Nalanda School in das neue Heim, das 
Mitte 2009 fertig sein könnte.  
 

 
Das schöne neue Kleine-Mädchen-Heim 
wurde von anderen Sponsoren auf dem 
Grundstück des alten errichtet.  
 
Das Erdgeschoß ist  bereits bewohnt, im 1. 
und 2. Stock wird noch gearbeitet.  
 
Alle kleinen Mädchen werden hier wohnen 
und auch in diesem Heim gibt es erstmals ein 
Bett für jedes Kind!  
 
Die großen Buben wohnen im 
Bubenwohnheim, das Xavier von anderen 
Sponsoren zur Verfügung gestellt wurde. 
 

Die Nalanda School : 
 
Bis 2004 gingen die Kinder in 10 verschiedene staatliche Schulen, die die Kinder aber aufgrund ihrer 
Herkunft ablehnten, weil sie „den Ruf der Schule verdarben“. Die Schulwege waren weit und das 
Ausbildungsniveau im Verhältnis zu den hohen Schulgebühren nicht zufrieden stellend. 
 
Unsere eigene, 2004 gegründete Nalanda School mit Englisch als Unterrichtssprache unterrichtet 
mittlerweile bereits 150 Kinder. 15 Kinder kommen von außerhalb, da Pater Xavier seinen Kindern 
auch Kontakt nach „draußen“ ermöglichen will.  
30 Kinder, die in den ZUKI-Häusern wohnen, gehen nicht in die Nalanda School, sondern in Bengali 
Medium Schools, da sie für den englischsprachigen Unterricht nicht ausreichend sprachbegabt sind.  



Es gibt 12 Lehrerinnen für die Hauptgegenstände, außerdem einen Gitarrelehrer, einen Geigenlehrer, 
einen Hindi-Lehrer…  
                                                                     
Das Jahr ist in Trimester geteilt, in jedem 
Fach gibt es also dreimal jährlich „Exams“ 
und dazwischen regelmäßig kleinere 
Überprüfungen. Lernzeit ist immer am 
späten Nachmittag von 17.00-19.00 oder 
20.00 und in den Wochen vor den Exams 
zusätzlich eine Stunde vor dem Frühstück. 
 
Es gibt Zeugnisse, „School certificates“, mit 
Punkten in allen Fächern für jedes 
Trimester.  
Bei unterdurchschnittlichem Ergebnis in 
einem Fach muss unter Aufsicht nach-
gelernt werden. Bei allgemein schlechtem 
Lernerfolg kann die Klasse auch wiederholt werden.  
 

Die Kinder besitzen erstmals auch IDs, nämlich Schulausweise mit 
Foto und Namen.  Xavier kann damit in Zukunft auch Pässe 
beantragen. 
 
Ab dem kommenden Schuljahr ab Mai 2009 werden Anzahl und 
Länge der Unterrichtseinheiten in unserer englischsprachigen 
Nalanda School etwas erhöht und damit dem Niveau staatlicher 
indischer Schulen angepasst.  
Die „Nursery“ (Kleinkindergruppe) hat nach wie vor täglich 6 
Einheiten zu 30 Minuten, LKG und UKG (Lower and Upper 
Kindergarden) bekommen 7 Einheiten zu 40 Minuten, die Klassen 
1 – 6   8 Einheiten zu 40 Minuten, die 5. Klasse (derzeit die 
höchste Klasse) hat diese Regelung schon in diesem Schuljahr. 
Wir haben eine zusätzliche Stunde englische Konversation ab der 
3. Klasse angeregt und werden dabei von Xaviers Schwester 
Jessy sehr unterstützt. 
 
Am Nachmittag helfen 
insgesamt 16 Privat-
lehrer bei den Aufgaben. 
 

Für die 6. Klasse werden derzeit drei wissenschaftliche 
Labors (Biologie, Physik, Chemie) gebaut, für die wir noch 
dringend Sponsoren suchen. 
Es werden für die 6. Klasse auch neue Lehrer eingestellt, die 
sich einem strengen Auswahlverfahren (Interview durch alle 
Lehrer, Vorführstunde) stellen müssen. Xavier hat eine 
Wegpauschale beschlossen, damit auch Lehrer, die weiter 
weg wohnen, bei uns unterrichten können. 
Auf seine Initiative werden die Schüler ab dem nächsten 
Schuljahr 3 „Lehrer des Jahres“ wählen. Er will auch Prämien 
für Lehrer einführen, die besonders gut unterrichten. 
 
Ab der 8. Klasse („High School“) muss die Nalanda School 
beim Unterrichtsministerium von West-Bengalen angemeldet 
sein, für die 10. Klasse erfolgt die Abschlussprüfung schon 
als einheitliche Prüfung für ganz West-Bengalen. Mit 80% 
kann man um ein Stipendium ansuchen. Anschließend 
können begabte Schüler die 11. und 12. Klasse eines 
College und anschließend ev. die Universität besuchen. 



Die Betreuung der Kinder : 
 
Seit Mai 2008 haben wir eine sehr gut ausgebildete 
Psychologin, Mrs. Doyel (rechts im Bild), die ständig im Projekt 
wohnt. Sie hat in jeder Klasse der Nalanda School eine Stunde 
pro Woche und spricht mit den Kindern über alles, was sie 
bewegt. Kinder, die Betreuung brauchen, kommen zu 
Einzelsitzungen von 60-90 Minuten zu ihr. Sie kann laut eigener 
Aussage immer helfen, da die Kinder sie nicht als 
Autoritätsperson betrachten und ihr sehr offen begegnen. Sie 
kennt alle Kinder und hat ein sehr herzliches Verhältnis zu 
ihnen. 
Auch die Lehrer der Nalanda School nehmen ihre Beratung 
zunehmend in Anspruch und Xavier legt nach anfänglicher 
Zurückhaltung großen Wert auf ihre Meinung.  
Die Lehrer schicken auch lernschwache Kinder zu ihr (großteils 
Legastheniker), für die sie zusätzliche Lerneinheiten gestaltet. 
Auch einige hyperaktive Kinder sind bei ihr in Betreuung. 
 
Nach IQ-Tests für alle Kinder macht sie nun 
Persönlichkeitstests. Unser intelligentester Schüler hat einen IQ 
von 160 und wird mit Unterstützung seiner Patin wahrscheinlich 
in eine Begabtenschule wechseln. Er möchte Arzt werden. 
 
Links im Bild: M. Sezeleen Mary, genannt Jessy, die Schwester Xaviers, eine ausgezeichnete Science-
Lehrerin, die nun auch Xavier’s Stellvertreterin ist. 
 
Wir haben auch die Anzahl der Betreuer für den Nachmittag erhöht und werden zwei extra Sportlehrer 
einstellen. 6 Lehrer geben Musikunterricht für verschiedene Instrumente.  
Auch  Tanzlehrer kommen regelmäßig und studieren traditionelle indische Gruppentänze mit Mädchen 
und Burschen ein. Wir haben ein Video der sensationellen Aufführung zum „Teachers’ Day“ am 15. 9. 
2008 bekommen! 
 
Die Berufsausbildung : 
Da wir schon viele Jugendliche im Projekt haben, ist die Ausbildung ein zentrales Thema für Xavier und 
für uns. Viele verschiedene Ausbildungsschienen laufen bereits, im Prinzip ist Xavier bereit, alle 
Wünsche und Interessen der Jugendlichen zur berücksichtigen. 

 
- 2 wheeler- und 3 wheeler –Mechaniker und Driver. Xavier 
möchte, dass alle Burschen, die eine dieser drei 
Ausbildungen begonnen haben, alle drei machen, um ein 
umfassendes Verständnis für diesen Bereich zu bekommen 
(comprehensive vocational training).  
Die Anfangskenntnisse könnten in der geplanten Technischen 
Schule vermittelt werden, die anschließend an den Bau von 
ZUKI 2 auf demselben Grundstück entstehen soll. 
 
Eine eigene Werkstatt zur Ausbildung und als 
Einnahmequelle ist Fernziel. 
 
- 15 Mädchen und 2 Lehrerinnen beenden gerade eine 
6monatige Kosmetikausbildung (mit Zertifikat und eigenem 
Kosmetikkoffer), die zu Teilzeitarbeit neben der Schule führen 
wird. Weitere Ausbildungszyklen für Haut und Haare sollen 
folgen.  
 
Ein Beauty Parlour zur Ausbildung und als Einnahmequelle 
zur minimalen Autonomie des Projekts ist ein Fernziel. 
 



- Weitere Ausbildungsschienen: 
- Computer 
- Innenarchitektur    
- Bäckerei (eigene ZUKI-Bäckerei auf ZUKI 1)                          
- Drechsler mit abschließendem Lehrgang und Zertifikat von Don Bosco 
- Elektriker 
- Installateur 
- Schweißen                                                   
- Schneiderei (Gute Möglichkeiten durch Kooperation mit JONES!) 
- Perlenstickerei                                                 
- Glasmalerei 
- Graphische Ausbildung in einem dem Museum angeschlossenen Lehrgang 
- Lederverarbeitung 
- Gesang und Tanz 
 
Essen :  
Da Xavier nicht mehr als einmal pro Woche 100kg Obst 
einkaufen kann und die Lagerung von Milchprodukten 
unmöglich ist, hat er auf ZUKI 1 eine kleine Bananen- und 
Soja-Plantage angelegt und ein weiteres kleines Stück Land 
zum Anbau von Obst und Gemüse erworben. 
Sponsoren finanzieren die dringend gewünschten neuen 
Milchkühe. Vielen Dank! Xavier möchte die Kinder nicht 
mehr nur mehr satt machen, sondern gesund ernähren.  
 
Impfungen : Die 4 ersten Impfungen (Masern-Mumps-
Röteln, Windpocken, Hepatitis A und Typhus)  wurden 
dankenswerterweise von Sponsoren übernommen, ebenso 
wie die zusätzlich wünschenswerte Hepatitis B-Impfung.  
 
Die Reise nach Delhi und Agra  war für die beteiligten100 
Kinder ein Riesenerlebnis, von dem sie uns immer wieder 
berichtet haben. Der Lotus Tempel in Delhi und das Taj 
Mahal haben die Kinder besonders beeindruckt. 
Sie durften mit einigen billigen Kameras selbst fotografieren 
und mit einem kleinen Betrag selbst Souvenirs kaufen!  
Die Erlebnisse wurden auch im Unterricht bearbeitet. 
 
Kontrolle der Finanzen : 

Seit dem Gründungsjahr 2002 bekommen wir einen jährlichen Audit Report (Prüfungsbericht) von einer 
Wirtschaftsprüfungskanzlei in Kalkutta, der von unserer Wirtschaftsprüferin für das Spendengütesiegel 
mitgeprüft wird und laut ihrer Aussage ein aussagekräftiges und verlässliches Dokument darstellt und 
finanzielle Transparenz gewährleistet.   

Der Audit Report belegt auf vielen Seiten detailliert die Verwendung aller Sponsorengelder (Xavier hat 
neben ZUKI noch 8 weitere kleine Sponsoren) und das Anlagevermögen und enthält stets ein 
uneingeschränktes Testat, das die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und des Abschlusses 
bestätigt. 

Um dem erhöhten Spendenvolumen Rechnung zu tragen, haben wir seit April 2008, d.h. seit Beginn 
des aktuellen Wirtschaftsjahres in Indien,  zusätzlich monatliche Finanzberichte, in denen Xavier die 
Verwendung aller ZUKI-Gelder nachweist. Die dazugehörigen Belege werden regelmäßig von uns 
eingesehen und mit Stichproben überprüft. Unsere Wirtschaftsprüferin bekommt diese Stichproben (als 
jpegs) ab jetzt ebenfalls vorgelegt. 

Ab Oktober 2008 bekommen wir die monatlichen Finanzberichte geordnet nach Kostenarten, d.h. 
Ausgaben für Nahrung, Kleidung, medizinische Versorgung, Gehälter, Schulmaterialien, Ausflüge, 
Baumaterialien etc. werden nicht nur gekennzeichnet, sondern getrennt gelistet. 

 



FORTSCHRITTE IM PROJEKT SUNDERBANS (230 Kinder) 
 

 
Der Kindergarten, die „Rainbow School“, hat nun einen 
bunten gemauerten Regenbogen vor dem Eingang, der bei 
unserem Besuch im November 08 ganz frisch gestrichen 
war �   
 
 

 
 

 
Hier gehen die Kinder in die KG1 oder KG 
2 (Kindergarden 1 und 2) und haben 
folgende Stunden:  
Zeichenbuch, Geschichtenbuch, Lesen 
und Schreiben, Kindergedichte (jeweils in 
Bengali und Englisch).  
 
Hier gibt es noch die Schiefertafeln und 
Schautafeln als Unterrichtsmittel. 
 
Am Dach der Strohhütte betreibt unsere 
Solaranlage das einzige künstliche Licht 
auf Sunderbans und einen Computer. 
Am Abend lernen hier auch die Kinder der 
High School. 
 

 
 
In der großen Sunderbans Primary 
School, die letztes Jahr noch völlig offen 
war, wurden Wände eingezogen. 
 
Es ist unser 3. Schulgebäude auf 
Sunderbans. 
 
 
 
 
 
 



 
In einem Raum gibt es nun eine fixe 
ärztliche Station mit homöopathischer 
Betreuung.  
 
Da die Qualität des Trinkwassers auf der 
Insel sehr schlecht ist, leiden viele Kinder 
an Magen-Darm-Erkrankungen. 
 
Aus diesem Grund sammeln wir Spenden 
für den Bau eines neuen 
Trinkwasserbrunnens, der wegen der 
erforderlichen tiefen Bohrung rund 4400€ 
kosten wird. Sponsoren dringend gesucht! 
 
 

 
Die Kinder der Klasse 1 – 4 haben 
erstmals Schultaschen, Bücher, 
Hefte und Stifte statt ihrer 
Schreibtafeln.  
 
Sie haben folgende 
Unterrichtsgegenstände:  
 
ab der 1. Klasse: Bengali, Englisch, 
Mathematik, Zeichenbücher, 
Geschichtenbücher in beiden 
Sprachen;  
ab der 3. Klasse: zusätzlich 
Geschichte, Geografie, 
Wissenschaft (Biologie, Physik, 
Chemie Grundkenntnisse). 
 
Ab der 5. Schulstufe bis zur 12. Schulstufe besuchen die Kinder die staatliche High School. 

 
 
In der Rainbow School werden bereits 50 Kinder am 
Computer eingeschult. 
 
 
Xavier würde für die Bevölkerung von Sunderbans gerne 
Mikrofinanzkredite in Anspruch nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


